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Nach dem kalten Winter dieses Jahr taut langsam der Schnee und die 
Sonne schaut immer öfter zwischen den Wolken hervor; der Frühling
steht vor der Tür. 



Wer nach oben in den Himmel schaut, sieht bestimmt die ein 
oder andere Vogelschar vorbeiziehen. 

Viele Vögel fliegen den Winter über in den Süden, das habt ihr ja 
schon gehört.

Trotzdem seht ihr auch im Winter draußen öfters mal ein 
paar Vögel, stimmts?



Diese Vögel nennt man 
„Standvögel“. 

Wie der Name schon sagt, 
bleiben sie das ganze Jahr 
über an einem festen Standort. 
Deswegen trifft man auch bei 
kalten Temperaturen Amseln, 
Drosseln, Meisen und viele 
mehr bei uns in freier 
Wildbahn. 

Hier seht ihr ein paar 
Vogelspuren im Schnee!



Aber warum fliegen diese Vögel nicht auch in 
den Süden?

(Drückt an dieser Stelle Pause und überlegt kurz, 
die Antwort folgt danach!)



Das kann uns die Amsel beantworten. 

Die Amsel kennt ihr bestimmt aus dem Wald, aber auch in Parks 
und Gärten hält sie sich gerne auf. Mit dem dunklen Gefieder und 
auffälligem gelben Schnabel gehört sie zu den bekanntesten 
Vögeln in Deutschland.



Außerdem bleibt die Amsel auch im 
Winter bei Schnee und Eis hier bei 
uns.

Warum das für sie funktioniert erklärt 
uns ihre Ernährung: für sie stehen 
normalerweise Körner, Früchte
oder Gräser neben kleinen 
Insekten und Käfern auf der 
Speisekarte. 

Sobald es kälter wird, und vielleicht 
auch Schnee fällt, wird es immer 
schwieriger diese Insekten zu 
bekommen. 



Für die Amsel ist das allerdings kein Problem; sie passt sich dem 
Wetter an, und ernährt sich den Winter über von dem, was auch 
zu finden ist. 

Meistens sind das dann Kerne und Beeren oder auch Obst, 
dass im Herbst liegen geblieben ist.



So muss sie nicht erst woanders hinfliegen, um die Kälte zu 
überstehen; und mit ein bisschen Glück könnt ihr die Amsel das 
ganze Jahr über bei uns entdecken.


